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(57) Hauptanspruch: Brandgeschitzte Kabel-/Rohrdurch-
fihrung (1) zur Anordnung in einem Wand- oder Decken-
durchbruch, umfassend

a. eine Halbschale (2) mit einer Innenflache (3), einer Off-
nung (4) und zwei die Offnung (4) flankierenden Randern (5,
6), und

b. einen flachigen flexiblen Trager (8) mit einem in der Innen-
flache (3) der Halbschale (2) angeordneten Tragerteil (8a)
und

einem bei Anordnung in dem Wand- oder Deckendurchbruch
die Offnung (4) der Halbschale (2) unter Ausbildung eines
Hohlraums (10) verschlieRenden flachigen flexiblen Trager-
teil (8b), wobei

i. der in der Innenflache (3) angeordnete Tragerteil (8a) und
der die Offnung (4) verschlieRende Tragerteil (8b) auf ihren
zum Hohlraum (10) gerichteten Flachen zumindest teilweise
mit einem Dammschichtbildner (7a, 7b) beschichtet sind,

ii. der flachige flexible Trager (8) auf der der Flache mit dem
Dammschichtbildner (7, 7a, 7b) gegenliberliegenden Flache
eine Klebschicht (9, 9a, 9b) aufweist

iii. der in der Innenflache (3) angeordnete Tragerteil (8a) Uiber
die Klebschicht (9a) mit der Innenflache (3) der Halbschale
(2) verklebt ist, und

iv. der die Offnung (4) verschlieRende Tragerteil (8b) iber
die Klebschicht (9b) auf einer Unterlage in dem Wand- oder
Deckendurchbruch fixierbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine brandgeschiitzte
Kabel-/Rohrdurchfuihrung.

[0002] Brandgeschitzte Kabelkandle zum Einbau
in Decken und Wéande dienen dazu, Kabelbrén-
de und die Ausbreitung von Branden und/oder
Rauch tber Kabeldurchfihrungen durch feuerwider-
standsféhige Bauteile zu verhindern. Beispiele fur
brandgeschitzte Kabeldurchfihrungen sind in der
DE 196 53 963 A1, DE 20 2004 011 295 U1
und der DE 10 2008 003 120 A1 beschrieben.
Es handelt sich dabei um beidseitig offene Geh&u-
se mit einem einen Kabelkanal bildenden Innen-
raum, der bei groRer Warme bzw. im Brandfall ex-
pandierende Brandschutzpakete oder -streifen auf-
weist. Die Gehause werden in Decken- bzw. Wand-
durchbrtichen von z.B. Gebauden eingebaut, um Ka-
bel und/oder Installationen durch Decken oder Wan-
de hindurchflihren zu kénnen. Darlber hinaus sind
auch brandgeschitzte Kabeldurchfihrungen auf Ba-
sis von Schaumstoffen mit intumeszenten Eigen-
schaften im Stand der Technik bekannt, s. z.B.
EP 0 400 402 A1 und DE 10 2004 056 913 A1.
Aus der DE 10 2009 060 411 B4 ist eine brandge-
schitzte Kabeldurchfihrung bekannt, die Halbscha-
len umfasst, die einen Hohlraum bilden, und von
denen mindestens eine auf ihrer Innenseite zumin-
dest teilweise mit einem Dammschichtbildner be-
schichtet ist. Brandgeschitzte Kabelkanéle sind dar-
Uber hinaus beispielsweise aus der EP 1429436 A2,
EP 1187281 A2, EP 1187280 A2, DE 3936003 A1
und der EP 1833133 A1 bekannt.

[0003] Die bekannten brandgeschitzten Kabel-
bzw. Rohrdurchflhrungen sind jedoch vergleichswei-
se aufwandig in der Konstruktion und/oder der An-
wendung und/oder teuer in der Herstellung. Dartber
hinaus eignen sie sich haufig nicht zur Nachristung,
d.h. sie sind nicht oder nur mit relativ grolem Auf-
wand nachtraglich installierbar.

[0004] Aus der DE 20 2011 050 035 U1 ist eine
brandgeschutzte Kabelfiihrung bekannt, die ein Pro-
fil umfasst, das einen Hohlraum mindestens teilweise
umschlief3t, wobei auf der zum Hohlraum weisenden
Seite des Profils ein Trager vorgesehen ist, der auf
seiner zum Hohlraum weisenden Seite einen Damm-
schichtbildner aufweist. Der Trager kann mit Hilfe
einer Klebschicht auf dem Profil befestigt sein, die
auf der dem Dammschichtbildner gegenuberliegen-
den Tragerseite vorgesehen ist. Die Kabelfiihrung
kann eine Abdeckung umfassen, die zusammen mit
dem Profil den Hohlraum umschlief3t und auf der zum
Hohlraum weisenden Seite ebenfalls mit einem Tra-
ger versehen sein kann, der auf seiner zum Hohlraum
weisenden Seite einen Dammschichtbildner und auf
der gegentberliegenden Seite eine Klebschicht auf-
weist.
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[0005] Die DE 84 33 336 U1 beschreibt eine Vorrich-
tung zum Verhindern des Ausbreitens von Feuer Uber
Kabelbindel auf Kabelbahnen, wobei ein in Form ei-
ner Manschette um das betreffende Biindel gelegter
Streifen aus gummiartigem Intumeszenzmaterial vor-
gesehen ist.

[0006] Die DE 10 2011 056 822 A1 beschreibt eine
Brandschutz-Bogenmanschette fir Kabel und Rohre
im Bereich von Durchbriichen durch Gebdudetrenn-
elemente, z.B. Wand- oder Deckendurchbriichen, die
eine aus Stahlblech gefertigte Halbschale umfasst,
die durch Aufbiegen aus einer bekannten Brand-
schutzringmanschette gebildet wird und an ihrer In-
nenseite ein Brandschutzlaminat aufweist, das mit-
tels Haltelaschen gehalten ist. Die Brandschutz-Bo-
genmanschette ist daftir vorgesehen, im Bereich ei-
nes Durchbruchs aufen auf einer Wand oder Decke
aufgesetzt und dort mittels Befestigungslaschen be-
festigt zu werden.

[0007] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
ne einfache, leicht zu handhabende und vergleichs-
weise kostenglinstige brandgeschutzte Kabel-/Rohr-
durchfiihrung bereit zu stellen, die auch zur Nachris-
tung geeignet ist.

[0008] Erfindungsgemal’ wird die Aufgabe gelost
durch eine brandgeschitzte Kabel-/Rohrdurchfiih-
rung zur Anordnung in einem Wand- oder Decken-
durchbruch, umfassend
a. eine Halbschale mit einer Innenflache, einer
Offnung und zwei die Offnung flankierenden Ran-
dern, und
b. einen flachigen flexiblen Trager (8) mit ei-
nem in der Innenflache der Halbschale angeord-
neten Tragerteil, und einem bei Anordnung in
dem Wand- oder Deckendurchbruch die Offnung
der Halbschale unter Ausbildung eines Hohlraums
verschlieBenden flachigen flexiblen Tragerteil,

wobei
i. der in der Innenflache angeordnete Tragerteil
und der die Offnung verschlieBende Tragerteil auf
ihren zum Hohlraum gerichteten Flachen zumin-
dest teilweise mit einem Dammschichtbildner be-
schichtet sind,
ii. der flachige flexible Trager auf der der Fla-
che mit dem Dammschichtbildner gegentiberlie-
genden Flache eine Klebschicht aufweist
iii. der in der Innenflache angeordnete Tragerteil
Uber die Klebschicht mit der Innenflache der Halb-
schale verklebt ist, und
iv. der die Offnung verschlieRende Tragerteil iiber
die Klebschicht auf einer Unterlage in dem Wand-
oder Deckendurchbruch fixierbar ist.

[0009] Die brandgeschiitzte Kabel-/Rohrdurchfih-
rung gemaf der vorliegenden Erfindung ist einfach
im Aufbau und kann leicht und kostengtinstig herge-
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stellt werden. Sie kann entweder weitgehend vorge-
fertigt sein oder erst am Einsatzort hergestellt wer-
den. Dariliber hinaus weist sie sehr gute Brandschut-
zeigenschaften auf. Die erfindungsgemal3e brandge-
schitzte Kabel-/Rohrdurchfiihrung kann bei neuen
Wénden oder Decken vorgesehen oder nachtraglich
installiert werden. Sie kann auch als Schalungskdrper
zur spateren Belegung mit Kabeln, Rohren und der-
gleichen eingebaut bzw. nachgerustet werden. Die
erfindungsgemafe Vorrichtung ist besonders gut ge-
eignet fur die direkte Belegung mit Kabeln, d.h. die
Belegung mit Kabeln, die nicht weiter, z.B. durch ein
Rohr oder eine andere Umhillung, geschutzt sind.
Besonders vorteilhaft ist die erfindungsgemalie Ka-
bel-/Rohrdurchfiihrung bei auf der Decke in Hohlbo-
denbereichen verlegten Kabelanlagen einsetzbar.

[0010] Unter einer ,Halbschale wird hier ein Teil,
vorzugsweise, aber nicht notwendig, eine Halfte,
eines Hohlkorpers verstanden, der zusammen mit
einer weiteren Halbschale einen Hohlkdérper erge-
ben wirde. Beispielsweise kann es sich um im
Querschnitt kreisringabschnittférmige, beispielswei-
se halbkreisférmige, um halbelliptische oder halb-
polygonale Teile handeln. ,Halbpolygonal“ bedeutet
in diesem Zusammenhang einen Ausschnitt aus ei-
nem polygonalen Querschnitt. Auch unregelmafige
Formen sind selbstversténdlich méglich, wenn auch
nicht bevorzugt. Insbesondere wird hier unter ei-
ner ,Halbschale“ daher eine allgemein rinnenférmi-
ge oder u-férmige Vorrichtung verstanden, die Kabel,
Rohre oder dergleichen aufnehmen kann.

[0011] Unter einem ,Dammschichtbildner® oder ,in-
tumeszierenden Material“ wird hier ein Material ver-
standen, das bei Raumtemperatur ein vergleichswei-
se geringes Volumen aufweist und unter Hitzeein-
wirkung, vorzugsweise bei 150 °C bis 200 °C, ei-
ne deutliche Volumenzunahme erfahrt, vorzugsweise
unter Erzeugung eines erheblichen Blahdrucks von
z.B. 1-2 N/mm?2. In der Regel wird bei einem sol-
chen Material unter Warmeeinwirkung, d.h. bei Uber-
schreiten einer bestimmten Temperatur, z.B. 150
°C, eine stark warmedammende, thermisch weitge-
hend stabile Schaumschicht gebildet, die die dahin-
ter liegenden bzw. davon umschlossenen Materialien
schitzt. Der Schaumfaktor, d.h. das Verhaltnis zwi-
schen der Schichtdicke des Ddmmschichtbildners im
aufgeschdumten Zustand und der Schichtdicke des
Dammschichtbildners vor dem Aufschdumen, betragt
vorzugsweise mindestens 1,5, weiter bevorzugt min-
destens 2, 3, 4, 5, 6, 8 oder mindestens 10, beson-
ders bevorzugt mindestens 15, 20, 30, 40, 50 oder 60.

[0012] Unter einer ,Kabel-/Rohrdurchfiihrung® wird
hier eine Vorrichtung zur Verlegung und gegebenen-
falls zum Schutz von Kabeln, Rohren oder auch an-
deren sich vorwiegend in Langsrichtung erstrecken-
den Elementen durch eine Wand oder Decke ver-
standen. Unter einer ,brandgeschiitzten Kabel-/Rohr-
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durchfiihrung® wird hier eine beispielsweise durch
Intumeszenz- und/oder Ablationsbaumaterialien feu-
erwiderstandsfahig gemachte Kabel-/Rohrdurchfiih-
rung verstanden.

[0013] Unter einem ,flachigen Trager“ wird hier ein
im Wesentlichen flachig ausgebildetes, d.h. sich in
nur zwei Dimensionen in nennenswertem Umfang
ausdehnendes Substrat verstanden, das beispiels-
weise mit einem Dadmmschichtbildner zumindest teil-
weise beschichtet sein kann. Ein Beispiel fir einen
flachigen Trager im Sinne der Erfindung ist ein Ge-
webeabschnitt, z.B. ein Glasfasergewebe.

[0014] Im Falle eines Brandes schaumt der auf
dem flexiblen flachigen Trager aufgebrachte Damm-
schichtbildner bei Uberschreiten einer bestimmten
Temperatur, z.B. 150 °C, auf, wodurch der Kabel-/
Rohrdurchfiihrung von dem gebildeten Schaum vor-
zugsweise zumindest in einem Teilbereich Uber den
gesamten Querschnitt verschlossen wird.

[0015] Bei der erfindungsgemaflRen Kabel-/Rohr-
durchfiihrung kénnen der in der Innenflache der Halb-
schale angeordnete und diese vorzugsweise im We-
sentlichen oder vollstandig bedeckende flachige flexi-
ble Tréagerteil und der die Offnung der Halbschale un-
ter Ausbildung eines Hohlraums verschlieRende fla-
chige flexible Tragerteil separate Tragerteile bilden.
In diesem Fall wird die mit dem einen Tragerteil aus-
gekleidete Halbschale mit ihrer offenen Seite Uber ei-
nem entsprechend dimensionierten zweiten Trager-
teil angeordnet, so dass ein Hohlraum gebildet ist, der
innen im Wesentlichen oder vollstdndig von dem Tra-
ger und dem darauf befindlichen Dammschichtbild-
ner ausgekleidet ist.

[0016] Alternativ oder gegebenenfalls auch zusatz-
lich kann der in der Innenflache der Halbschale ange-
ordnete Tréger auch mit dem die Offnung verschlie-
Renden Trager im Bereich mindestens eines Randes
einstiickig verbunden sein, so dass ein zusammen-
hangender Trager gebildet ist, der Uber mindestens
einen Rand der Halbschale soweit hinausragt, dass
durch Umklappen des hinausragenden Bereichs des
flexiblen Trégers in Richtung Innenflache die Offnung
verschlieBbar ist.

[0017] Der flachige flexible Trager weist auf der Fla-
che, die der mit dem Dammschichtbildner beschich-
teten Flache gegenuberliegt, eine Klebschicht auf.
Bei dem in der Innenflache der Halbschale angeord-
neten Tragerteil weist die Klebschicht daher zur In-
nenflache der Halbschale, bei dem die Offnung ver-
schlieBenden Tragerteil zu der Oberflache, auf die
der Trager aufgebracht wird, z.B. zum Boden. Der in
der Innenflache der Halbschale angeordnete flachige
flexible Tragerteil ist Uber die Klebschicht mit einer
Flache in die Halbschale eingeklebt, wahrend auf der
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gegeniberliegenden Flache der DA&mmschichtbildner
angeordnet ist.

[0018] Bei der Ausflihrungsform der erfindungsge-
mafRen Kabel-/Rohrdurchfiihrung mit separaten Tra-
gerteilen, d.h. einem ersten innenseitig in der Halb-
schale angeordneten Trégerteil und einem zweiten
die Offnung der Halbschale verschlieRenden Tréger-
teil, kénnen die Halbschale und die beiden Tragertei-
le gesondert bereitgestellt werden, so dass vor Ort
samtliche Teile zusammengebaut werden mussten.
Die Halbschale kann aber auch schon mit einem ein-
geklebten Tragerteil vorkonfektioniert sein. In diesem
Fall misste lediglich der gegebenenfalls ebenfalls
schon auf die jeweilige Halbschalenéffnung ange-
passte zweite Tragerteil auf einer geeigneten Ober-
flache, z.B. einem Boden, aufgeklebt und die mit dem
ersten Tragerteil vorkonfektionierte Halbschale dar-
Uber angeordnet werden. Werden die Tragerteile se-
parat bereit gestellt, ist es bevorzugt, wenn die Kleb-
schicht zum Schutz von einer abziehbaren Folie be-
deckt ist.

[0019] Bei Ausflihrungsformen mit einem einstiickig
ausgebildeten Trager ist es besonders bevorzugt,
wenn die Klebschicht in dem Uber den mindestens
einen Rand hinausragenden Bereich mit einer Ab-
deckfolie abgedeckt ist. Diese Abdeckfolie kann bei
Bedarf entfernt, das heit von der Klebschicht ab-
gezogen werden. Auf diese Weise ist es mdglich,
beispielsweise eine vorgefertigte Halbschale mit be-
reits eingeklebtem und mit Dammschichtbildner be-
schichtetem Trager bereitzustellen, die vor Ort ent-
sprechend installiert werden kann, indem der Gber-
stehende Bereich des Tragers umgeklappt, die Ab-
deckfolie abgezogen und die Halbschale mit der nun
freigelegten Klebschicht aufgeklebt wird. Die stirnsei-
tigen, d.h. an den beiden in Langsrichtung der Ka-
beldurchfiihrung liegenden offenen Enden der Halb-
schale kénnen gegebenenfalls mit Kappen, Schaum-
stoffzuschnitten, Mineralwolle oder dergleichen, die
ihrerseits auf der Innenseite mit einem Dammschicht-
bildner und/oder aul3en mit einem Ablationsbaustoff
beschichtet sein kénnen, verschlossen sein. Je nach
geforderter Feuerwiderstandsdauer kénnen Kappen
oder Zuschnitte beidseitig, einseitig oder auch asym-
metrisch innerhalb des Hohlraums angeordnet sein.
Vorzugsweise weist die Halbschale eine Auflenum-
mantelung auf, die bevorzugt einen Dadmmschicht-
bildner umfasst, um im Brandfall den Ringspalt zwi-
schen Halbschale und Wand oder Decke abzudich-
ten.

[0020] Die Halbschale kann aus verschiedenen Ma-
terialien gefertigt sein, beispielsweise aus Metall oder
Kunststoff. Bei dem Kunststoff handelt es sich vor-
zugsweise um Polyvinylchlorid (PVC), Polyethylen
(PE) oder Polypropylen (PP), oder Kombinationen
davon. Auf diese Weise ist eine besonders leichte
und kostenglinstige brandgeschutzte Kabeldurchfiih-
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rung herstellbar, deren Wandung die Brandraumtem-
peraturen nur unwesentlich weiterleitet.

[0021] Die Geometrie des erfindungsgeméalien
brandgeschutzten Kabel-/Rohrdurchfiihrungs kann
an die jeweiligen Bedirfnisse angepasst sein. Ent-
sprechend kann die Geometrie der Halbschale re-
gelmaRig oder unregelmalig sein. Bevorzugt weist
die Halbschale einen halbkreisférmigen, halbovalen
oder halbpolygonalen Querschnitt, besonders bevor-
zugt einen halbkreisférmigen oder halbovalen Quer-
schnitt, auf.

[0022] Bei dem Trager handelt es sich vorzugsweise
um einen mineralischen oder mineralhaltigen Trager.
Besonders bevorzugt umfasst der Trager ein Glasfa-
sergewebe oder besteht daraus.

[0023] Allerdings sind auch andere Tragermateriali-
en wie beispielsweise metallische Gewebe verwend-
bar.

[0024] Die Kabel-/Rohrdurchfiihrung kann in einem
Wand- oder Deckendurchbruch angeordnet werden.
Beispielsweise kann die Kabel-/Rohrdurchfihrung
auch innerhalb eines bodennahen Wanddurchbruchs
auf dem Boden aufgebracht sein.

[0025] In einem weiteren Aspekt betrifft die vorlie-
gende Erfindung auch eine Anordnung, umfassend
eine brandgeschitzte Kabel-/Rohrdurchflihrung ge-
mal der vorliegenden Erfindung und mindestens ein
in die Kabel-/Rohrdurchflihrung eingelegtes Kabel
oder Rohr.

[0026] In einem weiteren Aspekt betrifft die vorlie-
gende Erfindung auch eine Anordnung, umfassend
eine brandgeschitzte Kabel-/Rohrdurchflihrung ge-
mal der vorliegenden Erfindung, oder eine erfin-
dungsgemale Anordnung nach dem im vorherge-
henden Absatz erwdhnten Aspekt und eine Wand.

[0027] Die Erfindung wird im Folgenden anhand von
Figuren und bevorzugten Ausflihrungsformen bei-
spielhaft ndher erlautert. Es zeigt

[0028] Fig. 1 Eine Ausfiihrungsform einer erfin-
dungsgemalien Kabel-/Rohrdurchfiihrung mit zwei
gesonderten Tragerteilen. A. Schematische Schnitt-
darstellung zum Zusammenbau. B. Schnitt durch ei-
ne auf einem Boden angeordnete Kabel-/Rohrdurch-
fuhrung gemal Fig. 1A. C. VergrofRerter Ausschnitt
aus einem Randbereich der Kabel-/Rohrdurchfiih-
rung gemal Fig. 1B.

[0029] Fig. 2 Zwei Ausfiihrungsformen einer alter-
nativen Ausgestaltung einer erfindungsgemafRen Ka-
bel-/Rohrdurchfiihrung mit einem zusammenhangen-
den Trager. A. Schnitt durch eine Ausfuihrungsform
mit einseitig Uberstehendem Tréger. B. Schnitt durch
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eine weitere Ausfuhrungsform mit beidseitig Uberste-
hendem Trager. C. Schnitt und perspektivische An-
sicht der in Fig. A dargestellten Ausfiihrungsform.

[0030] Fig. 3 Querschnitt (A) und Langsschnitt (B)
durch eine in einer Wand installierte Ausfuhrungs-
form der erfindungsgemafen brandgeschitzten Ka-
bel-/Rohrdurchfiihrung gemaf Fig. 2A.

[0031] In Fig. 1 ist schematisch eine Ausfuhrungs-
form einer erfindungsgeméafRen Kabel-/Rohrdurch-
fihrung 1 dargestellt. In Fig. 1A ist dabei schematisch
der Zusammenbau der in Fig. 1B im Querschnitt dar-
gestellten Kabel-/Rohrdurchfiihrung 1 dargestellt. In
Fig. 1C ist ein Ausschnitt der in Fig. 1B dargestellten
Ausfihrungsform vergrofiert wiedergegeben. Die Ka-
bel-/Rohrdurchfiihrung 1 umfasst eine im Querschnitt
halbkreisférmige Halbschale 2 mit einer Offnung 4
und Randern 5, 6, in deren Innenflache 3 ein hier
aus einer Glasfasermatte bestehender erster Trager-
teil 8a mittels einer Klebschicht 9a auf der der Innen-
flache 3 der Halbschale 2 zugewendeten Flache des
Tragerteils 8a eingeklebt ist, so dass der Tragerteil 8a
die Innenflache 3 in der Halbschale 2 vollstandig be-
deckt. Auf seiner gegeniiberliegenden Flache ist der
Tragerteil 8a mit einem Dammschichtbildner 7a be-
schichtet, so dass der Dammschichtbildner 7a dem
Hohlraum 10 der Halbschale 2 zugewendet ist. Ein
ebenfalls aus einer Glasfasermatte bestehender ge-
sonderter zweiter Tragerteil 8b ist vorgesehen, der so
dimensioniert ist, dass er die Offnung 4 der Halbscha-
le 2 verschlieRt. Der zweite Tragerteil 8b weist eben-
falls auf seiner einen Flache einen Dammschichtbild-
ner 7b und auf der gegeniiberliegenden Flache ei-
ne Klebschicht 9b auf. Die Klebschicht 9b ist mit ei-
ner Abziehfolie 16 abgedeckt. Der zweite Tragerteil
8b wird mittels seiner Klebschicht 9b nach Entfernen
der Abziehfolie 16 beispielsweise auf einem Boden
11 aufgebracht, so dass der Dadmmschichtbildner 7b
nach oben weist. Die Halbschale 2 mit dem in deren
Innenflache 3 eingeklebten ersten Tragerteil 8a wird
Uber den zweiten Tragerteil 8b positioniert. In dem
so entstandenen Hohlraum 10 kdnnen beispielswei-
se Kabel oder Rohre 12 und dergleichen verlegt wer-
den. Der Hohlraum 10 ist mit dem Dammschichtbil-
der 7a, 7b ausgekleidet, so dass im Brandfall ein Ver-
schluss des Hohlraums 10 erfolgt und eine Brand-/
Rauchweiterleitung unterbunden ist.

[0032] Fig. 2 zeigt eine alternative Ausgestaltung
der erfindungsgemafen Kabel-/Rohrdurchfihrung 1.
Der die Offnung 4 verschlieRende Tragerteil 8b ist mit
dem in der Innenflache 3 der Halbschale 2 angeord-
neten Tragerteil 8a einstlickig ausgebildet, so dass
ein zusammenhangender gemeinsamer Trager 8 ge-
bildet ist. Daher wird hier in Zusammenhang mit die-
ser Ausgestaltung der erfindungsgemafRen Kabel-/
Rohrdurchfiihrung 1 auch von Tragerteilen 8a, 8b des
Tragers 8 gesprochen. Die Tragerteile 8a, 8b ent-
sprechen den Tragerteilen 8a, 8b der in Fig. 1 dar-
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gestellten Ausfihrungsform mit separaten Tragertei-
len 8a, 8b. Der Tragerteil 8a ist mit einer Klebschicht
9a in die Innenflache 3 der Halbschale 2 geklebt, und
ist auf seiner gegeniiberliegenden Flache mit einem
Dammschichtbildner 7a beschichtet. Der Tragerteil
8b kann im Bereich eines Randes 5, 6 oder beider
Rénder 5, 6 der Halbschale 2 an den Tragerteil 8a
angeformt sein. Bei der in Fig. 2A dargestellten Aus-
fuhrungsform ragt der Trager 8 mit dem Tragerteil
8b Uber eines der Enden 5, 6 der Halbschale 2 hin-
aus, vorzugsweise um eine Lange, die im Wesentli-
chen dem Abstand zwischen den beiden Enden 5,
6 entspricht. Durch Umklappen des Tragerteils 8b in
Umklapprichtung 17, d.h. in Richtung Innenflache 3
der Halbschale 2, kann die von den beiden Enden 5,
6 begrenzte Offnung 4 der Halbschale 2 verschlos-
sen werden, wie dies in Fig. 2C dargestellt ist. Ka-
bel oder Rohre 12 kdnnen anschlieRend oder auch
bereits vor dem Umklappen in die erfindungsgema-
Re Kabel-/Rohrdurchfiihrung 1 eingelegt werden. Im
Brandfall schaumt der zum Hohlraum 10 weisende
Dammschichtbildner 7, 7a, 7b auf und verschlief3t die
Durchfiihrung 1. Eine Abdeckfolie 16 ist hier auf der
Klebschicht 9b im Bereich des Trégerteils 8b vorge-
sehen, die von der Klebschicht 9b abgezogen wer-
den kann. Nach dem Abziehen der Abdeckfolie 16
ist die Klebschicht 9b freigelegt, so dass die Kabel-/
Rohrdurchfhrung 1 hiermit auf einer Unterlage, bei-
spielsweise auf einem Boden 11, fixiert werden kann.

[0033] Fig. 2B zeigt eine alternative Ausgestaltung
der erfindungsgemalien Kabel-/Rohrdurchfiihrung 1
mit einem einstlickigen Trager 8. Bei dieser Ausge-
staltung steht der Trager 8 beidseitig, das heil3t tiber
beide Enden 5, 6 der Halbschale mit Tragerteilen
8b, und 8b, hinaus. Vorzugsweise ist die Lange der
Uberstehenden Tragerteile 8b,, 8b, so gewahlt, dass
die Summe dieser beiden Langen dem Abstand zwi-
schen den Enden 5, 6 im Wesentlichen entspricht,
so dass die Offnung 4 durch Umklappen der Trager-
teile 8b,, 8b, in Richtung Hohlraum 10 verschlossen
wird, wobei die Flachen mit dem Dammschichtbild-
ner 7b4, 7b, dem Hohlraum 10 zugewendet werden.
Zwar sind bei der hier dargestellten Ausfiihrungsform
die Tragerteile 8b,, 8b, gleich lang. Es kommen je-
doch auch unterschiedliche Langen der Tragerteile
8b,, 8b, in Frage. Auch hier ist jeweils eine Abdeckfo-
lie 16 auf den Klebschichten 9b,, 9b, in den lberste-
henden Tragerteilen 8b,, 8b, des Tragers 8 vorgese-
hen, die abgezogen werden kann. Bei der Darstellung
in Fig. 2B ist die Abdeckfolie 16 auf der Klebschicht
9b, bereits teilweise abgezogen, wahrend die Ab-
deckfolie 16 auf der gegeniiberliegenden Seite noch
vollstéandig auf der Klebschicht 9b,, aufliegt.

[0034] In Fig. 3ist die in Fig. 2A dargestellte Ausfiih-
rungsform einer erfindungsgemaflen Kabel-/Rohr-
durchfiihrung 1 dargestellt. Fig. 3A zeigt einen Quer-
schnitt, wahrend in Fig. 3B ein Langsschnitt durch
die Kabel-/Rohrdurchfihrung 1 gezeigt ist. In Fig. 3B
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ist beispielhaft ein in der Kabel-/Rohrdurchfihrung 1
verlegtes Kabel oder Rohr 12 dargestellt. Die erfin-
dungsgemale Kabel-/Rohrdurchfihrung 1 ist in ei-
nem Durchbruch durch eine Wand 13 oberhalb ei-
nes Bodens 11 angeordnet. Die Kabel-/Rohrdurch-
fihrung 1 ist hier so dimensioniert, dass sie mit
den gegeniberliegenden Wandflachen abschlieft.
Ein biindiger Abschluss der erfindungsgemalen Ka-
bel-/Rohrdurchfiihrung 1 mit der Wand 13 ist je-
doch nicht erforderlich. Vielmehr kann die erfindungs-
gemale Kabel-/Rohrdurchfiihrung 1 zu einer oder
auch beiden Seiten Uberstehen. Die offenen stirn-
seitigen Enden 14, 15 in Langsrichtung der Kabel-/
Rohrdurchfiihrung 1 sind mit geeigneten Mitteln ver-
schlossen. Hier ist beispielhaft das auf der linken Sei-
te von Fig. 3B gezeigte stirnseitige Ende 14 durch
einen Schaumstoffzuschnitt 18, das auf der rechten
Seite dargestellte stirnseitige Ende 15 mittels einer
Kappe 19 verschlossen. Die Kappe 19 ist innen mit
einem Dammschichtbildner 20, der Schaumstoffzu-
schnitt 18 auRen mit einem Ablationsbaustoff 21 be-
schichtet.

Bezugszeichenliste

1 Kabel/Rohrdurchfiih-
rung

2 Halbschale

3 Innenflache

4 Offnung

5 Ende

6 Ende

7,7a,7b, 7Tb,, 7Tb, Dammeschichtbildner

8 Trager

8a, 8b, 8b,, 8b, Tragerteil

9, 9a, 9b, 9b,, 9b, Klebschicht

10 Hohlraum

1 Boden

12 Kabel oder Rohr

13 Wand

14 Stirnseitiges Ende

15 Stirnseitiges Ende

16 Abdeckfolie

17 Umklapprichtung

18 Schaumstoffzuschnitt

19 Kappe

20 Dammschichtbildner

21 Ablationsbaustoff
Patentanspriiche

1. Brandgeschutzte Kabel-/Rohrdurchfiihrung (1)
zur Anordnung in einem Wand- oder Deckendurch-
bruch, umfassend
a. eine Halbschale (2) mit einer Innenflache (3), einer
Offnung (4) und zwei die Offnung (4) flankierenden
Randern (5, 6), und
b. einen flachigen flexiblen Trager (8) mit einem in
der Innenflache (3) der Halbschale (2) angeordneten
Tragerteil (8a) und

711

einem bei Anordnung in dem Wand- oder Decken-
durchbruch die Offnung (4) der Halbschale (2) un-
ter Ausbildung eines Hohlraums (10) verschlielen-
den flachigen flexiblen Tragerteil (8b), wobei

i. der in der Innenflache (3) angeordnete Tragerteil
(8a) und der die Offnung (4) verschlieRende Trager-
teil (8b) aufihren zum Hohlraum (10) gerichteten Fla-
chen zumindest teilweise mit einem Dammschicht-
bildner (7a, 7b) beschichtet sind,

ii. der flachige flexible Trager (8) auf der der Flache
mit dem Dammschichtbildner (7, 7a, 7b) gegenilber-
liegenden Flache eine Klebschicht (9, 9a, 9b) auf-
weist

iii. der in der Innenflache (3) angeordnete Tragerteil
(8a) Uber die Klebschicht (9a) mit der Innenflache (3)
der Halbschale (2) verklebt ist, und

iv. der die Offnung (4) verschlieRende Trégerteil (8b)
Uber die Klebschicht (9b) auf einer Unterlage in dem
Wand- oder Deckendurchbruch fixierbar ist.

2. Brandgeschiitzte Kabel-/Rohrdurchfiihrung (1)
nach Anspruch 1, wobei der in der Innenflache (3) an-
geordnete Tragerteil (8a) mit dem die Offnung (4) ver-
schliefenden Tragerteil (8b) im Bereich mindestens
eines Randes (5, 6) einstlickig verbunden ist, so dass
ein zusammenhangender Trager (8) mit Gber mindes-
tens einen Rand (5, 6) der Halbschale (2) hinausra-
gendem Tragerteil (8b), gebildet ist, und wobei der
Trager (8) mit dem hinausragenden Tragerteil (8b)
soweit Uber den mindestens einen Rand (5, 6) hin-
ausragt, dass durch Umklappen des hinausragenden
Tragerteils (8b) des flexiblen Tragers (8) in Richtung
Innenflache (3) die Offnung (4) verschlieRbar ist.

3. Brandgeschutzte Kabel-/Rohrdurchfiihrung (1)
nach einem der vorhergehenden Anspriiche, wo-
bei die Halbschale (2) aus Kunststoff, vorzugsweise
PVC, PE oder PP, besteht.

4. Brandgeschitzte Kabel-/Rohrdurchfihrung (1)
nach einem der vorhergehenden Anspriiche, wobei
die Halbschale (2) einen halbkreisférmigen, halbova-
len oder halbpolygonalen Querschnitt, vorzugsweise
einen halbkreisférmigen oder halbovalen Querschnitt
aufweist.

5. Brandgeschutzte Kabel-/Rohrdurchfiihrung (1)
nach einem der vorhergehenden Anspriiche, wobei
der flachige flexible Trager (8) aus einem Mineralfa-
sergewebe, bevorzugt einem Glasfasergewebe, be-
steht oder ein Mineralfasergewebe umfasst.

6. Brandgeschitzte Kabel-/Rohrdurchfiihrung (1)
nach einem der vorhergehenden Anspriche, wobei
die Halbschale (2) auf einem Boden (11) angeordnet
ist.

7. Anordnung, umfassend eine brandgeschitz-
te Kabel-/Rohrdurchfiihrung (1) nach einem der An-
spriche 1 bis 6 und mindestens ein in die Kabel-/
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Rohrdurchfiihrung (1) eingelegtes Kabel oder Rohr
(12).

8. Anordnung, umfassend eine brandgeschutz-
te Kabel-/Rohrdurchflihrung (1) nach einem der An-
spriche 1 bis 6 oder eine Anordnung nach Anspruch
7 und eine Wand (13).

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhéangende Zeichnungen

Fig. 1
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Fig. 2
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Fig. 3

11/11



	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

